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auf haS Stoppelte zu fielen läute. Ob fid) habet hie

AuSnütjung her Thurwafferlraft, wie oott hen Äotijeffto=
nären ttorgefefjen, nod) lohnen würbe, mag bahingefteltt
bleiben. Tie forage, in welcher SBeife her ©nergiebebarf
beS ftantotiS ©t. ©allen nnb ber benachbarten Kantone
am rationeltften gebecft werben fann, ob burd) ben bal*
bigen Ausbau ber eigenen noch oerfügbaren nnb nicht
fehr zahlreichen SBafferfräfte, ober ben oorteithaften 93e=

pg non gpembftrom unb hie Annäherung unh hen An*
fd)luß an eine ber großen @nergieoerteilungS=©efellfchaften
foil einer fpäteren ©rörterung norbehalten bleiben.

Uerkebrswesett.
Urfprungêjeugniffe. Bad) einer Mitteilung ber

fchweijerifd)en ©efanbtfcfjaft in Berlin haben hie beutfchen
3ollbehörben Anweifung erhalten, non ber 93eibrin
gung nom Urfprungêjeugniffen für hie ©infuhr
unb Storchfuhr non Maren auS ber ©chweiz abjufetjen.

Bad) Melbungen auS Sonbon finb fur Beufee*
lanb unb Beufunblanb leine Urfprungêjeugniffe
mehr erforberlich- Sinzig Auftralien hält noch an
ber bisherigen ftrengen ifkaçiS feft, wonach Maren mit
mehr als fünf Ißrojent beutfdjem, beutfchöfterreid)ifd)em
ober ungarifd)em Anteil an Material unb Arbeit non
ber ©infuhr auSgefd)loffen finb.

Bacf) einer Mitteilung ber fchmeijerifd)en ©efanbt*
fdjaft in ißariS finb für hie franjofifdjen $olo*
ni en unb Befißungen, fowie für has ^proteftorat Tunis
leine UrfpruitgSjeugniffe mehr erforberlid). S)agegen
oerlangt Marotto nach mie nor UrfprungSjeugniffe.

Tranfit non äEööelu. Tie ©eltion für Ausfuhr
beS eibgenöffifchen BoltSwirtfd)aftSbepartementS teilt mit:
©S wirb harauf hingewiefen, bafj baS gemäß Verfügung
beS eibgenöffifchen Bol£Smirtfd)aftSbepartementeS nom
9. S)ejember 1919 für QJlöbef erlaffene ©infuhroerbot
aud) Anwenbung finbet auf ben gebrochenen Tranfit
hiefer Maren.

gür ©enhungen her ©rjeugniffe her Möbelinbuftrie
ber 3<Marif Bummern 259/268 u/b, im gebrodjenen
Tranftt bebarf eS haher einer befonberen Bewilligung,
©efueße finb bei ber ©eltion für Ausfuhr beS eibge*
nöffifeßen BottSwirtfchaftSbepartementS in Bern brieflich
einzureichen. @S beharf leineS befonberen gormularS.
hingegen follen hie ©efuclje hie genaue Bezeichnung ber
Mare unter Angabe ber 3otltarifnummer, ber Mengen,
beS BettogewicljteS, beS ^erlunftlanheS, ber Abreffe beS

Marenempfängers im BeftimmnngSlanbe unb ber fcfpoei*

jerifdien ©ingangS*, bejw. BeerpebitionS* unb ber AuS*
gangSjotlftation enthalten, ©rteilte Bewilligungen werben
non ber ©eltion für Ausfuhr ber ©ibgenöffifchen Ober»
ZoHbirettion übermadht, welch le^tere ben 3<>llämtera hie

nötigen Meifungen ptommen läßt. ©S wirb aud) ha*

rauf aufmerlfam gemacht, baß hie unerlaubte ©infuhr
ber obgenannten Maren gemäß BunbeSratSbefd)tuß nont
6. Tezember 1919 betreffenb Bermeibung non Arbeits*
einftellung infolge übermäßiger ©infuhr auSlänbifcher
fyabrilate unter ©träfe geftellt ift.

äRöbeleinfuhr via ©Ifaß. (Mitgeteilt non ber ©el*
tion für Ausfuhr beS eibgenöffifchen BoIlSmirtfdjaftS*
bepartementS.) 3" her am 10. Tezember erlaffenen all*
gemeinen ©infuhrbemitligung für Möbel über hie fchmei*
jerifch^franjofifche ©renje wirb ergättjenb mitgeteilt, baß
auS beutfdjen ©ebieten via ©Ifaß eingefjenbe Möbel ben
über bie fd)weijerifd)=beutfd)e ©renje eintreffenben ©en*
bungen gleich beßanhelt werben, mithin eine ©infuhr»
bemilligung benötigen.

internationale Aufteilungen. (Mitgeteilt.) imnäd)*
ften iahr ftnben folgenbe internationale Beranftaltungen
ftatt, bie für bie ©ctfweig non Midftigleit finb.

1. Mufiermeffeinlttrecht(fpollanb)23. gebr.
bis 8. SEärz- Officielle Beranftaltung. An hiefer wirb
haS ©d)weizerifche Bad)meiSbureau für Bezug unb Ab*
faß non Maren offiziell teilnehmen wie hiefeS iaßr.
fyrembe Teilnehmer finb nicht zugelaffen.

2. SEuftermeffe Maitanb im März, genauer 3eit=
punit noch nicht feftgefe^t. Offizielle Beranftaltung.

3. SEuftermeffe Brüffel. 4. bis 21. April. Offi*
Zielte Beranftaltung.

4. Exposition Internationale pour la renais-
sance du Nord de la France, Li 11 e (Borbfranl*
reich), Mai bis Ottober. Offizielle Beranftaltung, haupt*
fächlich umfaffenb: Bauinbuftrie aller Art, Transport,
Metallinbuftrie, ©lettrizität, ©hemie, Bahrung,
Slleibung, ©raphit, ©port, ©ozialeS.

TaS ©dhweizerifche Badf)weiSbureau für Bezug unb
Abfaß oon Maren in Berbinbung mit ber ©dpoeiz.
3entralftelle für haS AuSftellungSmefen in 3nrid), Metro*
pol, ift beauftragt, hie fd)weizerifche Organifation an hiefen
Slunbgebungen zu oeranlaffen. intereffenten finb batjer
erfucht, [ich fo halb als tunlich mit bem-Bureau in 3ürid)
in Berbinbung zu fetjen.

UmcDiedeaet.
3ur Siegelung her Arbeitszeit. S)a ber in ber

Berorbnung zum gabritgefeß auf ben 30. Booember
angefeßte Termin für hie ©efudje um Bewilligung
oon Ausnahmen betreffenb bie Arbeitszeit
auS oerfdjiebenen ©rünben für einen ©roßteil hiefer
©efud)e nidht aufrecht erhalten werben tonnte, hat haS

fchweizerifd)e BollSwirtfchaftSbepartement auf ©runb ber
ißm oom BunbeSrat erteilten @rmäd)tigung ben für hie

neue ©efuchftellung beftimmten Termin, oon bem ba§

prooiforifche inlraftbleiben oon Ausnahmen betreffenb
hie Arbeitszeit unb oon ffabritorbnungen abhängig ift
oerlängert. S)ie geftfeßung eineS neuen Termins iß
heute noch uid)t möglich. immerhin ift bringenb Z"
wünfehen, haß hie ©inreidjung ber ©efudje um AuS*

nahm ebewilligungen unb ber Borlagen betreffenb gabrif'
orbnungen tunlichft geförbert wirb.

3unt S)ireftor her Afaöentte in ©tuttgart würbe
ber ißrofeffor für Malerei (ßomponierfchule) ^»einriffl
Altherr für hie ©tuhienjahre 1919 21 ernannt. 1875

in Bafel geboren, erhielt Attherr feine AuSbilbung j"
München unb Bom. 1913 würbe er ißrofeffor
©tuttgart.

KRISTALLSPIEGEL
in feiner Ausführung, in jeder
Schleifart und in jeder Façon mit
vorzüglichem Belag aus eigener
Belegerei liefern prompt, ebenso
alle Arten unbelegte, geschliffene und
— ungeschliffene —

KRISTALLGLÄSER
sowie jede Art Metall - Verglasung
— aus eigener Fabrik —

Huppert, Singer & Cie, Zürich
Telephon Seinen 717 SPIEGELFABRIK Eenzleletreue 67
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auf das Doppelte zu stehen käme. Ob sich dabei die

Ausnützung der Thurwasserkraft, wie von den Konzessiv-
nären vorgesehen, noch lohnen würde, mag dahingestellt
bleiben. Die Frage, in welcher Weise der Energiebedarf
des Kantons St. Gallen und der benachbarten Kantone
am rationellsten gedeckt werden kann, ob durch den bal-
digen Ausbau der eigenen noch verfügbaren und nicht
sehr zahlreichen Wasserkräfte, oder den vorteilhaften Be-
zug von Fremdstrom und die Annäherung und den An-
schluß an eine der großen Energieverteilungs-Gesellschaften
soll einer späteren Erörterung vorbehalten bleiben.

ilàlnîMîîii.
Ursprungszeugnisse. Nach einer Mitteilung der

schweizerischen Gesandtschaft in Berlin haben die deutschen
Zollbehörden Anweisung erhalten, von der Beibrin-
gung vom Ursprungszeugnissen für die Einfuhr
und Durchfuhr von Waren aus der Schweiz abzusehen.

Nach Meldungen aus London sind für Neusee-
land und Neufundland keine Ursprungszeugnisse
mehr erforderlich. Einzig Australien hält noch an
der bisherigen strengen Praxis fest, wonach Waren mit
mehr als fünf Prozent deutschem, deutschösterreichischem
oder ungarischem Anteil an Material und Arbeit von
der Einfuhr ausgeschlossen sind.

Nach einer Mitteilung der schweizerischen Gesandt-
schaft in Paris sind für die französischen Kolo-
nien und Besitzungen, sowie für das Protektorat Tunis
keine Ursprungszeugnisse mehr erforderlich. Dagegen
verlangt Marokko nach wie vor Ursprungszeugnisse.

Transit von Möbeln. Die Sektion für Ausfuhr
des eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartements teilt mit:
Es wird darauf hingewiesen, daß das gemäß Verfügung
des eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartementes vom
9. Dezember 1919 für Möbel erlassene Einfuhrverbot
auch Anwendung findet auf den gebrochenen Transit
dieser Waren.

Für Sendungen der Erzeugnisse der Möbelindustrie
der Zolltarif-Nummern 259/268 u/b, im gebrochenen
Transit bedarf es daher einer besonderen Bewilligung.
Gesuche sind bei der Sektion für Ausfuhr des eidge-
nössischen Volkswirtschaftsdepartements in Bern brieflich
einzureichen. Es bedarf keines besonderen Formulars.
Hingegen sollen die Gesuche die genaue Bezeichnung der
Ware unter Angabe der Zolltarifnummer, der Mengen,
des Nettogewichtes, des Herkunftlandes, der Adresse des

Warenempfängers im Bestimmungslande und der schwei-

zerischen Eingangs-, bezw. Réexpéditions- und der Aus-
gangszollstation enthalten. Erteilte Bewilligungen werden
von der Sektion für Ausfuhr der Eidgenössischen Ober-
zolldirektion Übermacht, welch letztere den Zollämtern die

nötigen Weisungen zukommen läßt. Es wird auch da-
raus aufmerksam gemacht, daß die unerlaubte Einfuhr
der obgenannten Waren gemäß Bundesratsbeschluß vom
6. Dezember 1919 betreffend Vermeidung von Arbeits-
einstellung infolge übermäßiger Einsuhr ausländischer
Fabrikate unter Strafe gestellt ist.

Möbeleinfuhr via Elsaß. (Mitgeteilt von der Sek-
tion für Ausfuhr des eidgenössischen Volkswirtschafts-
départements.) Zu der am 16. Dezember erlassenen all-
gemeinen Einfuhrbewilligung für Möbel über die schwei-
zerisch-sranzösische Grenze wird ergänzend mitgeteilt, daß
aus deutschen Gebieten via Elsaß eingehende Möbel den
über die schweizerisch-deutsche Grenze eintreffenden Sen-
düngen gleich behandelt werden, mithin eine Einfuhr-
bewilligung benötigen.

Internationale Ausstellungen. (Mitgeteilt.) Jm näch-
sten Jahr finden folgende internationale Veranstaltungen
statt, die für die Schweiz von Wichtigkeit sind.

1. Mustermesse in Utrecht (Holland) 23. Febr.
bis 8. März. Offizielle Veranstaltung. An dieser wird
das Schweizerische Nachweisbureau für Bezug und Ab-
satz von Waren offiziell teilnehmen wie dieses Jahr.
Fremde Teilnehmer sind nicht zugelassen.

2. MustermesseMailandim März, genauer Zeit-
punkt noch nicht festgesetzt. Offizielle Veranstaltung.

3. Mustermesse Brüssel. 4. bis 21. April. Ossi-
zielle Veranstaltung.

4. lZxpo8iti0n Internationale pour la renaia-
sanoe <tu ölorä äe la Trance, 4, i 11 e (Nordfrank-
reich), Mai bis Oktober. Offizielle Veranstaltung, Haupt-
sächlich umfassend: Bauindustrie aller Art, Transport,
Metallindustrie, Elektrizität, Chemie, Nahrung,
Kleidung, Graphik, Sport, Soziales.

Das Schweizerische Nachweisbureau für Bezug und
Absatz von Waren in Verbindung mit der Schweiz.
Zentralstelle für das Ausstellungswesen in Zürich, Metro-
pol, ist beauftragt, die schweizerische Organisation an diesen
Kundgebungen zu veranlassen. Interessenten sind daher
ersucht, sich so bald als tunlich mit dem-Bureau in Zürich
in Verbindung zu setzen.

vencdlîà».
Zur Regelung der Arbeitszeit. Da der in der

Verordnung zum Fabrikgesetz auf den 30. November
angesetzte Termin für die Gesuche um Bewilligung
von Ausnahmen betreffend die Arbeitszeit
aus verschiedenen Gründen für einen Großteil dieser
Gesuche nicht aufrecht erhalten werden konnte, hat das
schweizerische Volkswirtschastsdepartement auf Grund der
ihm vom Bundesrat erteilten Ermächtigung den für die

neue Gesuchstellung bestimmten Termin, von dem das
provisorische Jnkraftbleiben von Ausnahmen betreffend
die Arbeitszeit und von Fabrikordnungen abhängig ist,

verlängert. Die Festsetzung eines neuen Termins ist

heute noch nicht möglich. Immerhin ist dringend zu

wünschen, daß die Einreichung der Gesuche um Aus'
nahmebewilligungen und der Vorlagen betreffend Fabrik-
ordnungen tunlichst gefördert wird.

Zum Direktor der Akademie in Stuttgart wurde
der Professor für Malerei (Komponierschule) Heinrich
Altherr für die Studienjahre 1919 21 ernannt. 18?5

in Basel geboren, erhielt Altherr seine Ausbildung su

München und Rom. 1913 wurde er Professor cu

Stuttgart.

m keiner tìuskiMriinL, ill jette?
Sctrlelksrt und in jette? ?s?on mi!
vorsüAlIcdem velsK sus eZZ-ener
keleKerei liekern prompt, ebenso
«»« drìen unbelebte, xescblîkkene unrl
— unAesctllikkene —

jerie /ìrt Atetskl - VerKlssimL
— »u» eigener ?sdrZîi —

kuppset, 8iiM â lîis, àieli
vklspdlm Sel»»» N? Sl>ie«zcl.r»ooi»î S7
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/iwryWefl Jfecifar//

w/e:

i/znä're/iur^'s-^Q'^/er /tte y>fa.scA//7ev7 a/ter ytfrA

/w" /tosse//, yAz/jÄ?.? e/c.

,3<?A/n>srAe /ür VtfAr/rfcfMrfo - Terato-

meter, autem. Vltea^en.

CacAo/neter, Jac^o^rarpAe/j, /Ar ^c/70' m3
•StoA'cwär.

Wasser/nesser, J^u/oma/^ e/e.
•ScAwss~.Jd'Ater /i/r HtetoteAte.

yVfeler - ,3orAter urçd yVfess - yTpparate /är c/te

Cax//7~ i//?c/ /b/wr/7atos/rte.
^op'e^-^ô'A/er /är J'i/cAeteuc/Tnaic^mea.
^fa//<? - STouremraAter m/7 yifo/^e/?/-y/u/tete/te/zp'.

Ver/uvT^ew 57e />rospe/:fe /

jYé7777<377/7 ^VfoOS c§ Cb., '
©iögen. ^unftfommiffionen. ®ie Çerren ®aniel

58 a u b -- 93 o ot), ßunftfdjrtftfteller in ©enf, unb SBilfy.
Dalmer, SRaler in 9töf)rSnnl bei Sern, werben auf
eine roeitcre 2lmtSperiobe non nier Qaljren, ab 1. Januar
1920, in ihren ^unftionen als ^3räfibent unb Sije
präfibent ber eibgen. ®unft!ommiffion beftätigt.

9In ©telle bes auSjcheibenben .frerrn ?ßietro ©hiefa
roirb all SRitgtieb ber eibgen. ivunfttommiffion für bie

ülmtsperiobe nom 1. Qanuar 1920 bis 31. Tejember
1923 geroät)lt: £>err ©boarbo 93 er ta, SJlaler, non
unb in Sironico (Steffin).

Tie Herren ißrofefforen iftaef in öaufanne, unb

3emp in Zürich, werben mit nierjäljriger 2Imt§bauer,
b. [)• bis 31. Tejember 1923, als Sßräfibent unb 58ije=

präfibent ber fc£)roeijerifcl)en Äommiffion für®unft
benfmäler beftätigt.

Un ©telle bei auf ©übe 1919 auSfdfeibenben £>errtt
Soerlin wirb, ebenfalls mit oierjähriger 2lmtSbauer, ge»

wählt fperr Élfreb SDtöri, Slrdjitelt in Sutern.

^unftgeroerbemufeum Der ©tat)t 3m S^ftU
bül be§ 1. ©toctes ber ©etuerbefdjule QüridE) hat jitrjeit
ber Qnnenarchiteft ©buarb Tobler, 9Ründ)en=.3ürich

(Surgftra^e 24), eigenljänbig oerfertigteS ©pieljeug
auSgeftellt, ba§ ©Itern unb Kinbern manche Anregung
ju äljnlidEjer Setätigung bieten bürfte, ba§ aber auch

oorjüglid) geeignet erfdE>eint, inbuftriell oerwertet ju
»erben. ©S finb ber Äinberftube längft uertraute fpert-
licljïeiten, bie l)ier in neuem jeitgemäfjen ©ewanbe er=

fdjeinen : ber ^ramlaben unb bie fßuppenftube, ba§

Torf unb ber Tiergarten, bie Safjnljofanlage unb ba§

„Staruffell", aber alles mit ben einfadjfien SRitteln (5. T.
©treid>t)oljfd)acl)teln) erftellt unb babei aufkauftet), grof)=

Sägig, farbenfroh, alfo im beften ©inne mobern.

Salter 2JlöbcIfatmf 2Ï. ®. uormatl ^ermann
SBagner & ©0., Safet. Tie ©efellfchaft bringt für
bas @efcl)äftSjat)r 1918/1919, mie für baS Sorja^r, eine

îftoibenbe non 5% jur SluSrkhtung.

Aus der Praxis. - für dit Praxis.
frage».

NB. >8erfaufö=, îattfdM m»b ïlebeitôflefniftc roerben
«nter btefe SRubrit nic^t «nfgenommen ; berarttge îtnjeigen ge--

Wren in ben Snferntenteit oe§ aSIatteS. — ®en fragen, weteije
».unter ©Çiffre" etfd) einen foilen, raoHe man 50 ©t8. in SDtarten
Mut 3ufenbnng ber Offerten) unb raenn bte forage mit Stbreffe
WS fJragefteUerS erfebeinen foil, 80 <£tê. beilegen. SOenn ïeine

aWarîen mitgcfebiitt »»erben, fann bie fÇrage nid^t anf=
genommen toerb en.

1450. 2Ber fann mir 3tuffd)tufj geben, mie ber Jeucfjtigtett
oon SBdnben in einer ©obnung. bie im Saufe be§ 3<*bre§ 1918
erfteUt roorben ift, ju begegnen ift? ®ie Stauern bienten fdjon
lange al§ UmfaffungSmauern eineë §äu§cben§, basfelbe rourbe
abgeriffen unb an beffen Stelle ein neues gebaut mit ben näm=
ticken Stauern unb bod) ift e§ foloffal feudjt, tro^bem ba§ £)äu§s
eben fd)on feit Dftober 1919 beroobnt ift. Unter ber 2Bobnung
ift ein Seller, ©efl. StuSfunft unter ©Iftffre 1450 an bie Sjpeb.

1451. SSBer liefert einen einfachen Slpparat jum @erabe=
marf)en pon 2—5 mm Metern @ifenbraf|t? Offerten unter ©fjtffre
D 1451 an bie Sjcpeb.

1452. SDBer fabriziert in ber ©^roeij Babeufputen mit
2)tafct)inen? Offerten an 3- ©tuber, Stecbanifer, SBittnau (3larg.).

1453. Sffier liefert gebrauebte, engl. Srebbanf, größte $teb=
länge 4700 mm, ®rebburci)meffer 600 mm, ©efamtlänge ber 33ant
6800 mm, £)öbe"ber ©ange über SBoben 500 mm? Offerten an
3af. ßefti, meeb. ©erfftätte, fieuggelbacb (®Iaru§).

1454. ©er erftellt fomplette SBobreinricbtungen zum SBoftren
pon 160—200 cm langen Södjern (®ur<bmeffer biS 30 mm) in
©eicbbolz? Offerten an Qafob ßefti, med), ©erfftätte, SeuggeO
bacb (®laru8).

1455. ©er liefert fofort 1 ®idebobelmafd)ine, neu ober
gebraucht, 60 ober 70 cm breit? Offerten an SI. SHüegg,
(©t. ®aüen).

1456. ©er liefert 60 m- faubere, fertige 2annenboben=
Stiemen, 5,10 m lang, 25 mm, foroie 40 m* ^itcbptne=9iiemen,
6 m lang, in gleicher Qualität Offerten mit Preisangaben unter
®hiffte 1456 an bie drpeb.

1457. ©er liefert runbgeIocf)te ©ifenblecbe, bienlid) für
Sieëfortiermafchinen? Offerten unter (Sljiffre 1457 an bie ®£peb.

1458. ©er liefert 3—4 m'' SSudjenbretter pon 32—33 mm
$i<fe, 120 cm Sänge unb anfebnlidjer Söreite, roelche auf ber
einen Seite auf eine Sänge oon 30—35 cm 12 cm trunnn ge=
îoadjfen finb, z«r (ärftellung eitteë @pezialarti£el§ Offerten unter
Kbiffre 1458 an bie fëjçpeb. !«.

~s Zaungeflechte E—
4eckige und 6eckige alle Dimensionen

i« Rabitzgewebe
Gaiv. Draht. Metallgewebe

zu stark reduzierten Preisen.

Preisofferlen durch [4262

HüMSÄRtotal
1»» #
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^5<c7^/-^/7Fà/776/7/6

/ô/ê^6c/e/7 ^sc/<7//

/ör cr/Zer ^?rk.

/ür ^Zu/F/vK-s e/c.

^ckff/»ì-s^s /-» ^7s//7»>,7s^ - ^ár/k/sr, Qrc^o-
meter, avtom. ipaaNS/?.

L7se/,0ms7sr, ^ac/?0S-rS/>/,S/1, à ^<7/?ck !//?<?

^/a7/o/?ck>.

I^a^srmssssr, ^/to/nsts^ sk«7.

Lc/>t/s5-^ls/»/sr /t/r
/4sksr^^ä/i/sr u^ck ^Iksos - ^Hzparaks /ür c//e

Oe^//7- ll/?c/ /ì7///'er//?c/uá/e.
LoZ-s^-^lsff/sr /ckr Lue^ckruc/vuaLc/fme/?.
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Eidgen. Kunstkommissionen. Die Herren Daniel
Baud-Bovy, Kunstschriftsteller in Gens, und Wilh.
Balm er, Maler in Röhrswil bei Bern, werden aus
eine weitere Amtsperiode von vier Jahren, ab 1. Januar
1920, in ihren Funktionen als Präsident und Vize-
Präsident der eidgen. Kunstkommission bestätigt.

An Stelle des ausscheidenden Herrn Pietro Chiesa
wird als Mitglied der eidgen. Kunstkommission für die

Amtsperiode vom 1. Januar 1920 bis 31. Dezember
1923 gewählt: Herr Edoardo Berta, Maler, von
und in Bironico (Tesfin).

Die Herren Professoren Na es in Lausanne, und
Zemp in Zürich, werden mit vierjähriger Amtsdauer,
d. h. bis 31. Dezember 1923, als Präsident und Vize-
Präsident der schweizerischen Kommission für Kunst-
denkmäler bestätigt.

An Stelle des auf Ende 1919 ausscheidenden Herrn
Boerlin wird, ebenfalls mit vierjähriger Amtsdauer, ge-

wählt Herr Alfred Möri, Architekt in Luzern.

Kunstgewerbemuseum der Stadt Zürich. Im Vesti-
bül des 1. Stockes der Gewerbeschule Zürich hat zurzeit
der Innenarchitekt Eduard Tobler, München-Zürich
(Burgstraße 24), eigenhändig verfertigtes Spielzeug
ausgestellt, das Eltern und Kindern manche Anregung
zu ähnlicher Betätigung bieten dürfte, das aber auch

vorzüglich geeignet erscheint, industriell verwertet zu
werden. Es sind der Kinderstube längst vertraute Herr-
lichkeiten, die hier in neuem zeitgemäßen Gewände er-
scheinen: der Kramladen und die Puppenstube, das

Dorf und der Tiergarten, die Bahnhofanlage und das

„Karussell", aber alles mit den einfachsten Mitteln (z. T.
Streichholzschachteln) erstellt und dabei anschaulich, groß-
zügig, farbenfroh, also im besten Sinne modern.

Basler Möbelfabrik A.-G. vormals Hermann
Wagner L Co., Basel. Die Gesellschaft bringt für
das Geschäftsjahr 1918/1919, wie für das Vorjahr, eine

Dividende von 5°/<> zur Ausrichtung.
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1430. Wer kann mir Aufschluß geben, wie der Feuchtigkeit
von Wänden in einer Wohnung, die im Laufe des Jahres 1918
erstellt worden ist, zu begegnen ist? Die Mauern dienten schon
lange als Umfassungsmauern eines Häuschens, dasselbe wurde
abgerissen und an dessen Stelle ein neues gebaut mit den näm-
lichen Mauern und doch ist es kolossal feucht, trotzdem das Häus-
chen schon seit Oktober 1919 bewohnt ist. Unter der Wohnung
ist ein Keller. Gefl. Auskunft unter Chiffre 1450 an die Exped.

1431. Wer liefert einen einfachen Apparat zum Gerade-
machen von 2—5 mm dickem Eisendraht? Offerten unter Chiffre
I) 1451 an die Exped.

1432. Wer fabriziert in der Schweiz Fadenspulen mit
Maschinen? Offerten an I. Studer, Mechaniker, Wittnau (Aarg.).

1433 Wer liefert gebrauchte, engl. Drehbank, größte Dreh-
länge 4700 mm, Drehdurchmesser 000 mm, Gesamtlänge der Bank
6800 mm. Höhe-der Wange über Boden 500 mm? Offerten an
Jak. Hefti, mech. Werkstätte, Leuggelbach (Glarus).

1434. Wer erstellt komplette Bohreinrichtungen zum Bohren
von 160-200 cm langen Löchern (Durchmesser bis 30 mm) in
Weichholz? Offerten an Jakob Hefti, mech. Werkstätte, Leuggel-
bach (Glarus).

1433. Wer liefert sofort 1 Dickehobelmaschine, neu oder
gebraucht, 60 oder 70 cm breit? Offerten an A. Rüegg, Jona
(St. Gallen).

1430. Wer liefert 60 m" saubere, fertige Tannenboden-
Riemen, 5,10 m lang, 25 mm, sowie 40 nff Pitchpine-Riemen,
6 m lang, in gleicher Qualität? Offerten mit Preisangaben unter
Chiffre 1456 an die Exped.

1437. Wer liefert rundgelochte Eisenblecke, dienlich für
Kiessortiermaschinen? Offerten unter Chiffre 1457 an die Exped.

1438. Wer liefert 3—4 m ' Buchenbretter von 32—33 mm
Dicke, 120 cm Länge und ansehnlicher Breite, welche auf der
einen Seite auf eine Länge von 30-35 cm 12 cm krumm ge-
wachsen sind, zur Erstellung eines Spezialartikels? Offerten unter
Chiffre 1458 an die Exped.
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